Weihe Russlands durch einen echten katholischen Papst: die Beendigung 

der Weltkatastrophe und der Beginn der Wiederherstellung der Kirche 

Video: https://vkpatriarhat.org/de/weihe-russlands/  https://consacrazione.wistia.com/medias/h7r854llta  https://bcp-video.org/de/weihe-russlands/  https://rumble.com/vyalif-weihe-russlands.html  https://cos.tv/videos/play/35010432375230464  https://www.bitchute.com/video/996VADtYa5ji/
Im Jahr 1917, als an den Fronten des Ersten Weltkriegs Blut vergossen wurde, übernahm der atheistische Kommunismus die Macht in Russland. Im selben Jahr erschien die Mutter des Erlösers drei Kindern in Fatima, Portugal, und überbrachte der Kirche und der Welt eine Botschaft, die durch die Worte Buße und Umkehr ausgedrückt wurde. Im Wesentlichen handelt es sich um die Bitte um eine Änderung des Denkens und des Lebensstils. Den Kindern wurden die Schrecken der Hölle gezeigt, die jeden erwarten, der die wahre Reue ablehnt.
In ihrer Botschaft drückte die Mutter Gottes auch die Bedingung zur Verhinderung der zukünftigen Weltkatastrophe (Dritter Weltkrieg) aus, nämlich die Bekehrung Russlands und seine Weihe durch den (wahren katholischen) Papst. Die Päpste Benedikt XV. (1914-1922) und Pius XI. verzögerten diese Weihe, weil sie befürchteten, dass die Kommunisten die Verfolgung der orthodoxen Christen verstärken würden. Während des Zweiten Weltkriegs verzögerte Pius XII. die Weihe ebenfalls.

Nach der Wahl von Papst Johannes XXIII. wurde ihm ein Antrag auf Weihe Russlands vorgelegt und gleichzeitig das versiegelte dritte Geheimnis von Fatima anvertraut, das den drohenden katastrophalen Abfall der Kirche betraf. Johannes XXIII. lehnte diese Bitte ab und tat genau das Gegenteil. Anstatt Buße zu tun, schuf er ein Aggiornamento mit dem Geist der Welt. Damit öffnete er die Tür für die Häresie des Modernismus, die die derzeit tiefste Krise der Kirche verursachte. Der Antrag auf Weihe Russlands wurde eingefroren.
Erst in unseren Tagen schuf Franziskus die Bereitschaft, diese Bitte im Vatikan zu erfüllen. Die Weihe sollte am Fest der Verkündigung des Herrn um 17 Uhr stattfinden. Gleichzeitig rief er die Bischöfe dazu auf, diese Weihe in Einheit mit ihm durchzuführen.

Es tauchen drei grundlegende Fragen auf:

1) Ist Franziskus ein echter und gültiger katholischer Papst? 
Er ist es nicht. Er hat sich selbst gemäß Gal 1,8-9 aus der Kirche ausgeschlossen.

2) Wird seine Weihe Russlands gültig sein? 
Nein, sie wird nicht gültig sein. Dies ist in der dogmatischen Bulle Cum Ex Apostolatus Officio festgelegt.

3) Wer kann diese Weihe gültig durchführen? 
Ein echter katholischer Papst!

Im Laufe der Kirchengeschichte wurde der Papst auf verschiedene Weise gewählt. Im Laufe der Zeit konzentrierten sich die Wahlen auf die Kardinäle, die den Papst aus ihren Reihen wählten. Bereits 2019 erreichte die Apostasie innerhalb der Kirche ihren Höhepunkt. Daher wurde der Papst unter diesen außergewöhnlichen Bedingungen außerordentlich gewählt (https://youtu.be/7I48tvLwMGs).
Die Wahlen fanden am 14. Oktober 2019 statt. Seitdem wartet die Kirche darauf, ob der Betroffene sein Amt öffentlich annehmen wird. Die Kirche erwartet außerdem, dass zumindest ein kleiner Teil der echten katholischen Bischöfe, die sich den gegenwärtigen Häresien und der Demoralisierung widersetzen, den Weg für seine offizielle Annahme des höchsten Amtes der Kirche ebnen wird.

Wird das Fest der Verkündigung des Herrn am 25. März dieser historische Tag sein? Wird dieser Tag den Beginn der Wiederherstellung der zerstörten Kirche markieren? Wird er der Beginn des Endes einer Weltkatastrophe sein? Wird der von Gott auserwählte Kandidat, der vor zweieinhalb Jahren gewählt wurde, an diesem Tag seine Mission annehmen? Wenn ja, wird er dies auch durch eine Geste der Weihe Russlands an das Unbefleckte Herz Mariens zum Ausdruck bringen.

Es ist auch wichtig zu wissen, dass der Annahme dieser Wahl Verfolgung folgen wird, so wie es bei König David der Fall war. Er wurde auf außergewöhnliche Weise vom Propheten ausgewählt. Saul wollte nicht zurücktreten, und David sah sich aufgrund seiner Wahl oft dem Tod gegenüber.

Mögen alle wahren katholischen Bischöfe der Welt bereits eine Geste der Weihe Russlands in Einheit mit dem neuen Papst vollziehen. Gleichzeitig werden sie also ihren Standpunkt öffentlich machen, dass sie den wahren, katholischen und rechtmäßigen Heiligen Vater anerkennen. Dieser Tag wird den Beginn der Wiederherstellung der Kirche, sowie den Beginn eines Endes der drohenden globalen Katastrophe markieren. Mögen die aufrichtigen Gläubigen und Priester in diesen Stunden zu Gott schreien, um dem neuen Papst und den mit ihm vereinten Bischöfen Mut zu machen.
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